Linkebene Ev 9.2 Im Zeichen des Kreuzes


Im Vergleich zum vorhergehenden Lehrplan finden sich hier deutliche Schwerpunktverlagerungen. Zum einen wird der Bereich „Bibel“ ein eigenes Thema in der 10. Jahrgangsstufe. Dadurch wird Ev 9.2 entlastet: Die klassischen „Einleitungsfragen“ werden nicht mehr wie bisher im Zusammenhang mit dem Jesus-Kapitel thematisiert, sondern separat in Ev 10.1. Dennoch kann auch weiterhin die historisch-kritische Perspektive für Schülerinnen und Schüler die Schwelle senken, sich überhaupt mit diesem Thema zu befassen.

Vor allem aber wird die Person Jesu Christi in Weiterführung von Ev 6.2 („Passion und Auferstehung Jesu als Grund des christlichen Glaubens verstehen lernen“) theologisch konsequent von Kreuz und Auferstehung her erschlossen und gedeutet. Die Bearbeitung biblischer Geschichten soll entsprechend von diesem Zentrum her erfolgen. Das entspricht auch der Perspektive des Neuen Testaments, das ja von Jesus auch stets aus dem Blickwinkel der Auferstehung erzählt. 

Schließlich wird in Ev 9.2 die Auseinandersetzung mit Ev 10.4 „Tod und Leben“ theologisch vorbereitet.

Generell wird in diesem Themenbereich ein möglicher so genannter Traditionsabbruch zu bedenken sein. Selbst zentrale Jesusüberlieferungen, die aus der Grundschule oder aus Ev 6.2 bekannt sein müssten (der Ablauf der Passionsgeschichte ist sogar Grundwissen aus Ev 6), sind den Schülerinnen und Schülern nicht unbedingt präsent.  Dies bietet wiederum die  Chance einer gewissen  „Erstbegegnung“ und eines unverstellten Blicks auf diese Traditionen.

